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den Segenwärtı am häufigsten DEe- 1165 Testaments, ach dem Geltungsbereich
brauchten Wörtern sehört der Begriff und den Anwendungsmöglichkeiten einer

„Vorsorge“. Er wird VOT em bel Gesprächen Patientenverfügung, nach Willenserklärun-
ber die ukunft, das Alterwerden und dıe gen und Bevollmächtigungen, ach Einrich-
Versorgung 1Im Pflegefall INns pIe eDraCc tungen und Formen der Betreuung IM Pfle-
Selten jedoch ist davon dıe Rede, dass cS eben- efall, ach den Modalıtäten der bestattung
alls sinnvoll und angebracht se1ın kann, für eklärt sind? azu bietet das vorliegende
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